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Herren Bezirksklasse

SC Wettersbach : VSV Büchig 
Montag, 11.04.2022, 20:00 Uhr

Für den VSV Büchig geht die Siegesstraße weiter

Nach 4 Stunden hartem Kampf entführten die Gäste des VSV Büchig am vergangenen Montag in
der Herren Bezirksklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim SC Wettersbach. Wie knapp es
im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 35:30 aus Sicht der
Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Neukirchner / Umlauff. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Markus
Umlauff nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Nüßle / Gimberlein gegen Umlauff / Lindner. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Lamm / Wegener und Neukirchner / Umlauff beendet, das Lamm / Wegener letztendlich
gewannen. Trotz 1:0 Satzführung verloren Rastatter / Faustmann ihr Spiel gegen Neukirchner /
Wagner letztlich mit 1:3. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Tobias Lamm Hannes Neukirchner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Florian Nüßle
Markus Umlauff in fünf Sätzen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim Erfolg von Nico Rastatter gegen Richard Lindner
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Holger Wegener bekam daraufhin seinen Gegner Frederik Umlauff
wiederum beim deutlichen 11:13, 5:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Beim 3:1-Sieg von Jörg Faustmann gegen David Wagner ging nur Satz 1 verloren. Es war ein
langes Spiel, bis Karsten Gimberlein seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Noah Neukirchner
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. 11:9, 5:11, 9:11, 11:1, 7:11 hieß es am
Ende, als Tobias Lamm und Markus Umlauff am Tisch die Schläger kreuzten. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Nicht einen Satzgewinn überließ Florian Nüßle seinem
Gegner Hannes Neukirchner beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Kaum Chancen hatte wiederum wenig später Nico Rastatter bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Frederik Umlauff. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Gekämpft bis zum Schluss hatte Holger Wegener in der Begegnung gegen
Richard Lindner, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Obwohl Jörg Faustmann fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte
er sich gegen Noah Neukirchner zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Karsten Gimberlein hatte gegen David Wagner bei
seinem 0:3 wenig zu bestellen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8
für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Zwischenzeitlich konnten Nüßle /
Gimberlein zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren wenig später das Spiel gegen Neukirchner
/ Umlauff aber trotzdem deutlich mit 11:13, 13:15, 12:10, 7:11. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Wettersbach nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Forchheim am 02.05.2022 zu punkten. Die Mannschaft des VSV
Büchig wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC Karlsruhe-
Neureut II am 22.04.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Wettersbach

Doppel: Nüßle / Gimberlein 0:2, Lamm / Wegener 1:0, Rastatter / Faustmann 0:1 
Einzel: T. Lamm 1:1, F. Nüßle 2:0, N. Rastatter 1:1, H. Wegener 0:2, J. Faustmann 2:0, K.
Gimberlein 0:2 

 VSV Büchig
Doppel: Neukirchner / Umlauff 1:1, Umlauff / Lindner 1:0, Neukirchner / Wagner 1:0 
Einzel: M. Umlauff 1:1, H. Neukirchner 0:2, F. Umlauff 2:0, R. Lindner 1:1, N. Neukirchner 1:1, D.
Wagner 1:1


